
Besprechungen

Sıcht der Situation test, namlıch eine „produktive Die vorliegende Publikation 1995 als Disser-
tatıon der Freıen Unıiversıtäat Berlin ANSCHOM-Ungleichheıit“ zwıischen den Bundeslän-

dern, durch dıe erneut unterstrichen wiırd, da{fß 116 geht anhand VO Interviews mıt ehemalı-
„Deutschland eıne erstrebenswerte Heımat“ CIl „Heimkındern“ der Frage nach, Ww1€e S1C heute
bleibt. Allerdings mi1t dem Nachsatz: 8 5) ein ıhre Jahre 1m Heım beurteilen. Über diese Ana-
Deutschland, das seıne geistigen humanıstischen lyse hınaus 1st 1e] des Autors „einen Beıtrag 7

TIradıtionen aufnımmt, Lebensformen der Kreatı- eısten für eıne dıtterenzierende un! verstehende
vität bietet, würden Jugendliche SCIN aufbre- Herangehensweıise Erziehungsprozesse, die
chen'  < Eıne Kultur der Gerechtigkeıt, der vordergründıger Stereotypen un:! Wertun-
Aufklärung, der Oftenheit, eın Land, 1n dem SCH dıe Komplexıtät VO menschlichen Be7z1ie-
Freiheit un! Ordnung keine Wıdersprüche sınd, hungen 1n den Miıttelpunkt rückt  ‚CC 28) Die
werden gesucht. Welche Herausforderung aller! Ergebnisse überraschen. So heißt „Dıie Heıim-
Eın nıcht 11UT instruktives, sondern VOT allem erziehung hat bel den meılsten befragten ehemalı-
regendes Buch Roman Bleistein S} SCH Absolventen un Absolventinnen einen kon-

struktiven Beıtrag ZAUTS Entwicklung ıhrer Person-
(GEHRES, Walter: Das Zzayeıte Zuhayuse. Institutio- iıchkeit eısten können“ Be1 der oroßen
nelle Eınflüsse, Lebensgeschichte un:! Persön- Wertschätzung VO „Beziehungen“ tragt wesent-

lichkeitsentwicklung VO dreifßig ehemalıgen ıch das Vermogen der Erzieherinnen und Erzıie-
Heimkindern. Opladen: Leske Budrich 1997 her FA Gelingen der Erziehung bei Sıe sollten
Z (Focus Soziale Arbeıt. Materıalıen. 2 Interesse der Lebensgeschichte un Entwick-
Kart. 33 lung der Jugendlichen haben, sollten ber Fähig-

In den sechzıger un! siebziger Jahren stand die eıt un! Mut verfügen, 1n berechtigten Fällen
Heimerziehung 1M Mittelpunkt der Krıitik: S1e kontlikt- und durchsetzungsfähig se1n und ehrli-
wurde als unpädagogisch, als „Terrorsystem“ ab- che Beziehungen ıhrer Klientel autftbauen
gelehnt un! ıhrer Stelle entwickelten sıch So kommt der Autor ımmer wıeder auf
HOE Modelle der Fürsorgeerziehung: Wohn- Profil un: Qualifikation der Erzieher zurück.

Nur daraus äflßt sıch ann auch tolgern: „DieSIUDPC, Betreutes Wohnen. TIrotzdem bleiben die
Probleme die Heimerziehung bestehen, dıe ehemaligen Heimkinder haben eıne überwiegend
uch noch 1mM Kınder- un! Jugendhiltege- posıtıve Einstellung und Einschätzung der Ent-
SPTZ. 1990 $ 34) finden 1STt. Allerdings wurde wicklungsphasen 1mM Heım, S$1e sehen 1n dieser

dıe Stelle des Begritts „Heimerziehung“ die Unterbringung einen 1nn für ıhr Leben, können
Formulierung „Erziehung 1n eıner Eınriıchtung ‚Gewıinne für ıhr Leben‘ benennen“ Eıne

hılfreiche Studıie, die das SHCUC Heım  < als ÖOrtüber Tag un Nacht“ ZESELZL, alleın 4US der AD-
siıcht heraus, diese Art erzieherischer Hıltfe VO ZU Leben“ Mannonı) entdecken lehrt.
belastenden Assoz1atıonen befreien. Roman Bleistein SJ

Spirıtualıtät
MEISSNER, Wılliam Ignatıus Dn Loyola. Psy- behandelt eher systematısch dıe Frage, Ww1e sıch
chogramm e1ines Heılıgen. Freiburg: Herder be] Ignatıus Mystik bzw. spirıtuelles Leben PSYy-
1997 547 Lw. 98,—. choanalytısch deuten lassen un: ob sıch beide

Der amerikanısche Psychoanalytıker un! Je- NnNsatze eıner Gesamtsıcht integrieren lassen.
Ssu1lt legt eıne umtassende Studie VOI, 1n der die Der sechste 'eıl versucht, eın psychoanalytisches
Biographie se1nes Ordensgründers psychoanaly- Porträt des Heılıgen entwerten.
tisch deutet un! daraus eın „Psychogramm“ Die historischen Darlegungen sınd gul lesbar
erstellen sucht. Nach eiıner methodologischen un! auf dem Stand der Wiıssenschaft; S1E wurden
Eıinleitung geht 1n den ersten jer Teılen dıe VO dem Historiker John O’Malley 5} überarbeı-
Lebensgeschichte des Ignatıus durch. 'e1] tünf tetl. Dıi1e der Bıiographie abschnittsweise beigefüg-
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